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Musik, eine bildende Kunst             VON IRENE JUDMAYER  

"Ich wünsche Ihnen heftige Erregung!" - mit diesen markigen Worten eröffnete Brucknerhaus-Direktor 
Wolfgang Winkler das Bruckner-Symposion 2002, das unter dem Motto "Musik ist eine bildende Kunst" steht. 
Winkler betonte in seiner Rede auch die Pflicht der Musikwissenschaft, ihre Scheuklappen zu überwinden und 
sich ihrer politischen und sozialen Kompetenz bewusst zu werden.  

Das Thema des Festivals habe sich neben der Entgrenzung der Künste auch aus der Tatsache heraus entwickelt, 
dass in nächster Nachbarschaft zum Brucknerhaus das neue Kunstmuseum Lentos entsteht: "So eine 
Zusammenarbeit kann nie früh genug beginnen!"  

Winkler sprach noch über eine "Inflation des Wohlklanges" durch die vielen neuen Musikfestivals in OÖ. und 
verwies darauf, dass das Hauptinteresse bei den Salzburger Festspielen auf szenischen Produktionen läge und es 
das Brucknerfest mit seinem Konzertschwerpunkt schwer habe. Deswegen werde an einem "neuen" Typus eines 
"linz.kunst"-Festivals gearbeitet. Neues wünsche er auch dem ABIL (Anton Bruckner Institut Linz), nämlich ein 
Haus der musikalischen Forschung mit Zentrum Bruckner, um nicht mehr in ungenügender finanzieller 
Ausstattung an der Existenzgrenze "dahinwursteln" zu müssen.  

Im Anschluss an Winkler stellte ABIL-Leiter Theophil Antonicek zwei neue Publikationen über Bruckner-
Bibliographie sowie -Forschung vor. Dann begann der wissenschaftliche Teil mit Rückblenden in die Antike 
(Andreas Mehl/D). Ausgehend von der Musik als hoch angesehene Musenkunst schlug Mehl den Bogen zur 
sozialen Deklassierung und zum Imagewandel des Künstlerstandes. Gewürzt mit vergnüglichen Anekdoten, etwa 
jener, dass bereits Aristophanes Widerstand gegen die "frechen Schnörkel" neuer Musikauffassungen ortete.  

Aus der Fülle der hochkarätigen Programmpunkte der nächsten Tage (9-12, ab 14.30 Uhr):  

· 27. 9., 9 Uhr: "Musik im Kopf" mit dem (Musik)-Psychologen Erich Vanacek (Ö) ca. 15 Uhr: "Anton 
Bruckners musikalische Architektur" mit B.G.Cohrs (D). Anschließend spricht der Linzer Pädagoge 
Manfred Pilsz über Bruckner als Projektthema im Musik/Medien-Unterricht.  

· 28. 9., ca. 10 Uhr: "Rembrandt und die Musik" mit Cornelis van Zwol (NL) ca. 11 Uhr: "Hearing 
Perspektive" mit Sam Auinger (Ö), anschließend ab 13.30 Uhr Landlergeiger-Exkursion nach Windhaag/ 
Freistadt auf den Spuren Anton Bruckners.  

· 29. 9., ab 9 Uhr: "Musikalische Grafik" mit Erhard Karoschka (D) und (ca. 10 Uhr) Klaus Fessmann (Ö).  

 

Kurzes ORF-Gespräch mit M. Pilsz zum Bruckner-Symposion 02 in Radio OÖ (26.9.) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 


